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Rn Tag in kwr Wüste.

l mit Wasser entdeckt, in den, noch heute
j Hausen, aber diese-) Fluß-

! bett ist heute nur mehr ein „Wadi"
! <m Tunis eine Bezeichnung sowohl

jur einen Fluß als auch ein Tal).
Fch selbst fand in TüniS an eitlem

j ausgetrockneten See einen Stein mit
> römischer Inschrift, welche besagt, daß
j hier ein Weingarten war, und weit
j hinaus in die Wüste, namentlich in
j Tripolis, finden wir in honte ganz

wüsten Gegenden großartige römische
Bauten. Es ist ja auch bekannt, daß
das heutige Nildelta im alten und
mittleren ägyptischen Reiche noch ei
fast unbewohntes Snmpftand war.
Das; diese klimatischen und geologi-
schen Veränderungen sich langsam
Pollzogen haben, beweist auch jenes
kleine Wiistcntal —wie viele andere,
die ich wie dieses betreten habe und
welche nichts sind als einstige Fluß-
beste, die durch schäumende Wasser in
das große Hochplateau gerissen wur-
den, in denen das Wasser sich seine
Wege bahnte, in Kaskaden die Fel-
sen herabstürzte und mächtige Blöcke
mit sich riß. Damals werden die Ujer
dieser Flüsse auch bewachsen gewesen
sein und boten vielleicht blühende
Landschaften. Ich war schier über-
rascht, in dem Tale, dem ich entlang
zog, die Spuren des Wassers so deut-
lich und so unberührt zu finden, daß
ich glauben mochte, das Wasser wäre
erst gestern ausgeblieben. Die ausge-
waschenen Steine, Schotter und
Sandbänke ließen den enistigen Laus
des Wassers genau erkennen. Als ich.
dem Wasscrlauf folgend, das Tal
eine Stunde weit verfolgte, stand, ich
Plötzlich vor einer Steilwand (einer
sogenannten Baranca), wo das Was-
ser einst einen Fall bildete und heute
das Tal absperrt. Ich klcttetc an den
Seitciiwänden weiter empor und fand
oben den Flußlanf wieder, bis noch
höhere und noch imposanter vom
Wasser zerrissene Wände das Tal
abermals sperrten.

Das war eine großartige Szenerie,
die bellen Felswände zu beiden Sei-
te des Tales schimmerten in goldi-
gem Lichte und glühenden Reflercii.
die abgestürzten Felsblöcke lagen ma-
lerisch im alten Fluß-bett zerstreut
und die hohe Baranca vor mir schloß
das Tal arcnaartig ab, tief eingeris-
scn voii Wasserfurchen, die auf das
farbig schimmernde Gcftein blauvio-
lette, tiefe Schafte zeichneten. Dar-
über der tiefblaue Himmel des Sü-
dens, der im Kontraste mit den
hellen, warmen Farben des Gesteins
doppelt tief und blau erschien. Mitten
ans der Felswand, die so heiß war,
daß inan sie kaum mit den Händen
berühren konnte, hing eine dickblät
terige Schlingpflanze mit blau-violet-
ten Blättern und zierlich weißen Blü-
ten herab, es war dies ein Kapern-

strauch ich weiß nicht, ob dieselbe
Art wie der in Italien wachsende,
jedenfalls eine Varietät. Der Leser
dieser Zeilen wird sich gewiß wun-
dern, wie ich eS damals tat, hier eine
Pflanze zu finden, und mancher viel-
leicht noch mehr, wenn ich hier er-
wähne. das; die Wüste überhaupt ihre
Flora hat, und speziell die arabische
Wüste daran sehr reich ist. Es ist frei-

Steinbrüche bei Tnrra.

Hütte in einer Osr. v

lich eine eigene Flora, die sich damit
begnügt, den Morgentau und die
Feuchtigkeit der Nachtluft einznsau-
ge, oder bei gelegentliche Regen-
schauern im Winter plötzlich hervor-zusprosse. Wenn es auch Strecken
gibt, besonders aus den Höhen, wo
man tagelang vergeb,iS ein Pflanz-
chen suchen würde, jo gibt es doch
Stellen in den Tälern, besonders in
den Flnßläusen, Ivo sich dao Z'lnge an
Grün und Blumen ergnicken taun.

Besonders reich ist die Gattung
der Kruziferen vertreten, wovon eine
derselben dornige Büsche ohne Blät-
ter macht, die übersät mit blaß vio-

Negeiijchaner über die Wüste zieht,
beweist ein Nersnch, den ich mit Sa-
men gemacht habe, die mindestens
dreißig Fahre alt ware't? auo denen
ich Pflanze zog und diese zur Blute
und Reife brachte.

Die nberauo Baubsreie, reine
trockene Lust der Wüste wirkt erfri-
schcnd ans Körper und Geist, und bei
der absolute Ruhe hat man das Ge
fühl, daß alte Sinne besser sunttio-
nieren. Das Auge sieht Nar und
scharf, bemerkt und beobachtet' die ge-
ringste Bewegung jedes kleinsten der
Deere im Sande, das Ohr überhört
keine Fliege, die summend von einer

gang: Cheprenilsiraße: Säckinger
slrnsze: Dagnerrcstraße: Oelenberg-
slraße: Gav Lnssacsiraße: HäbSbur-
gcrstras'.e: Facgnardsteaßc: Eschen-
siraße: Magentastraße: Stei'hanstra-
ße: iNancheslerstraße: Neichwiler-
straße: -Ai'anegcstraße: Lnrnhaupt-
straszc: Marigiiaiiediirckgaiig:'
rendurwgang: Montebellodnrchgang:
Drosseldnrchgang: Oransladcn: Süd-
staden: Pavinstrasze: Logesenslrasze;
Thierostras',e: Hartmaniivwcilcrstra-

sze: Vaubanstraße: Nonnenbruchstra-
ße sw.

Seit dem Krieg hat die Suppen-
vertcilinig an Schntlinder einen ge-
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silbische Wüßc.

leite,t Blüten sind. Andere Pflanzen
erfreuen durch ihren würzigen Duft.
Hier auch findet man die Jerichorcstip

anderes ist als das ver-
trocknete, zusammengekrümmt!, und
mit Fruchtkapseln besetzte Geäste ei-
ner Kruzifere (Anastatica hyerochun-
tica). Man kann ans dieser Pflanze
sehen, wie diese Wüstcnpflanzen in
ihrem schweren Kampf ums Leben
sich den Verhältnissen anpassen und
rasch die Gelegenheit benützen, wenn
sich ihre Lebensbcdingungen cinstel-
len. Nimmt man von so einer Jericho-
rose ans den Kapseln ein Samenkorn
und legt cs ins Wasser oder ans gut
befeuchteten Sand, so kann man nach
wenigen Stunden sehen, wie der
Keim hervorsprostt, und hat hei gün-
stigen Bedingungen den nächsten Tag
schon da-.: Vergnügen, eiu kleines
PslAizchcn zu sehen. Tie Keiinsähig-
seit dieser Pflanze, die ja oft jahre-
lang warten inst, bis dach endlich ein

Pflanze zur andern stiegt, und härt
den Flügclschlag der kteinen Böge:,
die von Fels zu Felsen huschen, und
das Sausen der Schwalbenslügel,
schon lange ehe das Auge aufmerksam
wurde, oder gar den Käser, der ans
eine Felswand zu klettern versucht
hatte und wieder auf seine harten
Flügeldeckeni zurückfiel.

Rene Strapennnmen in Mn hl ho sc
i. E.

Durch Verfügung der Bürgerniei-
Ilers haben eine Reihe t>on S,rasten
in Mühlhausen (meist solche, deren
Namen noch an die Franzosruherr-
schast erinnern> neue Benennungen
erhalten. So wurden u. a. umge-
tauft: Algicriiaden: Largstnden: Al
mastaden: Thnrsladen: Almastraste:
Ftzühlingsstraste: 'Bassinsirastc: Ha-
sienstraste; Bnffonstrasze: Färberslra-
Ne: Chaptaldnrchgang: Finkendnrch-

'valtigen Nnisang angenommen. Zur.
zeit erhalten tätlich ckllllN Kinder der
Voltsschnle und liüU Kinder der
>-:leinlindcrsckmlen, also etwa ein
Drittel sämtlicher Schulkinder, eine
kräftige Suppe und ein Stück Bror.
Tic :)ahl isl in stetem Steigen be-
griffen.

Strafe für lrichtfrrt'g? Lebens-
Wandel

Wie Prager Blätter meiden, müs-
sen in der Stadt Kutterberg in Bah
nie,, Kranen, die wegen leichtfertigen
Loben.Wandels verhaftet werden, am

nächsten rag die Gasten kehren. Als
einige Frauen ,besserer" Familien
gegen diese deichäniende, aber gesun-
de Strafe revoltierten, wurde itmen

'besohlen, wenigstens die -stiegen und
Fußböden in der Gemeinde- und
esfentlichen Häusern zu lnaschen.

--MSI, Mr-MUM

Ei „Wadi"-Wüstcntal.

Bcirancn im Wadi-Hofs.

Ci infolge Wassermangels unkul-
twierbares Land heißt Wüste: mit
diesen wenigen Worten ist alles ge-
sagt. daß ein Land Wüste sein kann,
ob Ebene, Hügelland oder Gebirge-
land. Die Araber, die Söhne der
Wüste, haben für jede dieser Forma-
lianen und für die Bodenbeschafsen-
lieit der Wüste einige sesisiehendc Na-
me.

Tie große Gleichförmigkeit, mit
welcher oft einzelne dieser Wiistcncha-
raklere große Ländcrslveckcn cinneh-
me, machen e-S oft schwer, dieselben
aus eigener Anschauung leimen zu
lernen, blnders ist dir-, in Aegypten,
einem.gegenwärtig so viel bejnchtcn
Lande, wo auf verhältnismäßig klei-
nem Raume die verschiedensten Wii-
stencharaktere zusammenstoßen. CS

wähle aber mit Absicht einen Aus-
flug in die arabische Wüste zu einer
Schilderung, da diese in rascher Felge
alle Charaktere an-sweist, die sonst
durch ungeheure Distanzen von ein-
ander getrennt sind.

<-- >:- *

Küble Morgenluft lagert über
deni Niltale, grauer Nebel verbirgt
noch die Aufsicht auf die jenseitige
Wüste, im -Osten wird es bereits hell
und Stern um Stern verbleicht. Die
fernsten Steilränder der Wüstemäler
oder GebirgSzüge fangen in rosigem
Schimmer zu erglühen an, breite,
duftig blaue Schatten werfend, wah-
rcnd nuten noch alles in gleichmäßi-
gem Schatten ruht. Aber indem die
Sonne höher steigt, rücken die beleuch-
teten Höhenzüge wie farbige Meeres-

dcr Seitentäler ab, welches, von grö-
ßeren Erhebungen kommend, in ein
wahres Labyrinth von Tälern mit
hohen Steilwänden führt.

Nicht leicht wo anders in der Welt
sieht der Mensch dem Walten der un-
berührten Natur so nabe wie in der
Wüsle: die lebte geologische Umwand-
Inng. welche dielen Teil der Erde zur
Wüste , geschaffen, liegt wie in cimnn
offenen Buche dargestellt vor unS.
Wdr sollte auch in diese* Gegend, wo
der große Umwandle,-, „das Wasser",
fehlt, hie ursprüngliche Formation
gestört haben, keine menschliche Fuß-
spur ist hier mehr zu finden, wer
hätte auch hier etwas zu suchen? Der
einstige Meeresgrund hat mächtige
Kalkbänkc aufgetürmt, die aus Ab-
lagerungcn Pan Schalticreu aller Art
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Sandwehe in der arabischen Wüste.
imis; jedem, der Ncgnpten bereist, auf-
fallen, wie verschieden die sandige,
ebene, oft Dünen bildende Wüste zwi-
schen Suez und Uairo van der Wüste
ist, welche sich vom Mokt'atamgcbirgc
nach Süden zieht, ind wie andcrs
dic in sanften Wellenlinien uw Un-
endliche sich ausdehnende lybische
Wüste zur anderen Seite des Nil*.
And wieder ein ganz anderes Bild
bietet die Wüste oberhalb Assuan, wo
die dunklen Granftfelscn so seltsam
mit den hellen sandigen Alächen ton-
trastierelu

Bei weitem die abwechslungsreichste
und durch Raturschönheiten ausge-
zeichnet ist die arabische Wüste, welche
sich zwischen dem roteil chicere und
dem Nil hinzieht, womit nicht gesagt
sein Will, das; nicht auch die jenseitige
likwsche Wüste zuweilen reich an
Schönheiten sei. Man henl'e nur an
die 'breite, großartigen Wüstentälcr
der KonigSgrüher. bei > ! heben. Ich

wellen immer näher, und bald
schwimmt die Landschaft im vollen
Lichte, da die 'Sonne den schwachen
Dunstkreis, der auf der Wüste lagerte,
bald aufgezehrt hat.

Ich befinde mich am Eingang eines
breiten Wnstentales, eines „Wadi",
und mein Grautier schreitet mühsam
auf einem von Karawanen ausgetre-
tenen Wege durch den Sand, der des
Morgens noch verhältnismässig fest
ist, da der Morgentau durch seine
Feuchtigkeit demselben mehr Konsi-
stenz verleiht..

Die breiten Wüsleiitäler, dnrch
welche die Km'awanensi rasten ziehen
und welche mit geringen Terrain-
schwierigkeiten vis zun. Roten Meere
führen wie jener uralte Karawaneu-
wcg zwischen Keue und Kosseir, ans
den, bald ein Schienenweg den Nit
mit dem Rotcüi Meere verbinden
-wird, bieten wenig Interessantes.

Ich biege daher bald nach einem

bestehen, AusternLänkc und zerstreute
Stücke versteinerten Holzes, das wie
Treibholz oft in großer Anzahl um-
herlicgt, und an einer Stelle zn der
Bezeichnung „versteinerter Wald"
Anlas; gegeben bat. Diese Ablagern,
gen, teils in festem Gestein von ocker-
gelber oder rötlichgelbcr Farbe mit
'ehr grauen VerwitterungSslächen,
und der hellgelbe, flüchtige Sand
einst Mecressand bilden zumeist
das schöne und farbenprächtige Ma-
terial znin Ausbau der Wüste. Die
späteren geologischen Borgängc, we!
che diesen Meeresgrund wahrschein-
lich dnrch Hebung trocken legten,
scheinen sich aber nicht Plötzlich voll-
zogen zu hoben. Wissen doch die alten
Historiker von einem Strome zu er-
zählen. der mitten durch die Sahara
slost und von Krokodilen bevölkert
war? Dieses Flußbett bat wohl ein
Forscher wieder aufgefunden und so-
gar an einer Stelle einen Tümpel
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l Eharaktcr der Wüste Assnan.
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